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zugleich Geburtstagsmesse
Lesung: 1 Sam 4, 1b-11

Evangelium: Mk 1, 40-45

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat Jänner Geburtstag haben.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Weg, der uns zum Vater führt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, dir vertrauen wir unser Leben an.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist bei uns in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


aber auch für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater, du Ursprung alles Guten, 

was wir sind und haben, kommt von dir. 

Wir danken dir  (- in diesem Gottesdienst -)
für unser Leben 

(- besonders für das Leben derer, 

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

und bitten dich:

Bewahre uns auch künftig vor allem Unheil,

damit wir frohen Herzens 

und mit all unseren Kräften dir dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns (- und besonders denen,

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Ewiger Gott.

Die Tage zerrinnen uns zwischen den Händen.

Unser Leben schwindet dahin.

Du aber bleibst.

Gestern und heute und morgen

bist du derselbe.

Von Ewigkeit her kennst du uns.

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand.

Mach uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater, 

wir sind dein Eigentum

und setzen unsere Hoffnung 

allein auf deine Gnade.

Bleibe uns nahe in jeder Not und Gefahr 

und schütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Sam 4, 1b-11
Lesung aus dem ersten Buch Samuel.

„In jenen Tagen

zog Israel gegen die Philister in den Krieg. 
Sie schlugen ihr Lager bei Eben-Eser auf, 
und die Philister hatten ihr Lager in Afek.
Die Philister rückten in Schlachtordnung gegen Israel vor, 
und der Kampf wogte hin und her. 
Israel wurde von den Philistern besiegt, 
die von Israels Heer auf dem Feld 
etwa viertausend Mann erschlugen.
Als das Volk ins Lager zurückkam, 
sagten die Ältesten Israels: 
Warum hat der Herr heute die Philister über uns siegen lassen?

Wir wollen die Bundeslade des Herrn aus Schilo zu uns holen; 
er soll in unsere Mitte kommen 
und uns aus der Gewalt unserer Feinde retten.
Das Volk schickte also Männer nach Schilo, 
und sie holten von dort die Bundeslade des Herrn der Heere, 
der über den Kerubim thront. 
Hofni und Pinhas, die beiden Söhne Elis, 
begleiteten die Bundeslade Gottes.
Als nun die Bundeslade des Herrn ins Lager kam, 
erhob ganz Israel ein lautes Freudengeschrei, 
so daß die Erde dröhnte.
Die Philister hörten das laute Geschrei und sagten: 
Was ist das für ein lautes Geschrei im Lager der Hebräer? 
Als sie erfuhren, 
daß die Lade des Herrn ins Lager gekommen sei,

fürchteten sich die Philister; 
denn sie sagten: 
Gott ist zu ihnen ins Lager gekommen. 
Und sie riefen: 
Weh uns! 
Denn so etwas ist früher nie geschehen.

Weh uns! 
Wer rettet uns aus der Hand dieses mächtigen Gottes? 
Das ist der Gott, 
der Ägypten mit allerlei Plagen geschlagen hat.

Seid tapfer, Philister, und seid Männer, 
damit ihr nicht den Hebräern dienen müßt, 
wie sie euch gedient haben. 
Seid Männer und kämpft!
Da traten die Philister zum Kampf an, 
und Israel wurde besiegt, 
so daß alle zu ihren Zelten flohen. 
Es war eine sehr schwere Niederlage. 
Von Israel fielen dreißigtausend Mann Fußvolk.

Die Lade Gottes wurde erbeutet, 
und die beiden Söhne Elis, Hofni und Pinhas, 
fanden den Tod.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 1, 40-45)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
Für dich ist das der Wille mein, -


dein Aussatz soll nicht länger sein, - 


dem Priester zeige, du bist rein. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium





vgl. Mk 1, 40-45
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit kam ein Aussätziger zu Jesus 
und bat ihn um Hilfe; 
er fiel vor ihm auf die Knie und sagte: 
Wenn du willst, kannst du machen, 
daß ich rein werde.
Jesus hatte Mitleid mit ihm; er streckte die Hand aus, 
berührte ihn und sagte: Ich will es - werde rein!
Im gleichen Augenblick verschwand der Aussatz, 
und der Mann war rein.
Jesus schickte ihn weg und schärfte ihm ein:

Nimm dich in acht! Erzähl niemand etwas davon, 
sondern geh, zeig dich dem Priester 
und bring das Reinigungsopfer dar, 
das Mose angeordnet hat. 
Das soll für sie ein Beweis meiner Gesetzestreue sein.
Der Mann aber ging weg 
und erzählte bei jeder Gelegenheit, 
was geschehen war; 
er verbreitete die ganze Geschichte, 
so daß sich Jesus in keiner Stadt mehr zeigen konnte; 
er hielt sich nur noch außerhalb der Städte 
an einsamen Orten auf.
Dennoch kamen die Leute von überallher zu ihm.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Die Lesung aus dem ersten Buch Samuel 

hatte leider keinen guten Ausgang.

Die Zustimmung „Dank sei Gott“ war heute nicht sehr angebracht. 

Das Volk Israel wurde wiederholt von den Feinden besiegt, 

die Bundeslade wurde erbeutet, 

dreißigtausend Männer fanden den Tod, 

ebenso die beiden Söhne Elis: Hofni und Pinhas.

Das Freudengeschrei der Israeliten war nur von kurzer Dauer gewesen,
 

die Anwesenheit der Bundeslade hat nicht zum Sieg verholfen. -

Die Gegenwart Gottes war nicht eine Garantie für den Sieg.

Vielleicht haben die Israeliten zu sehr alles Gott überlassen -
und selber zuwenig gekämpft. 

Die Philister haben es besser gemacht:

Sie waren mutig und tapfer, 

sie haben gewußt, wir müssen uns anstrengen, 

denn der Feind ist mächtig.

Die eigentliche Verkündigung ist das Bekenntnis der Philister:

„Weh uns! Wer rettet uns aus der Hand dieses mächtigen Gottes? 

Das ist der Gott, der Ägypten mit allerlei Plagen geschlagen hat.“

II.

Auch bei uns gelingt nicht alles im Leben.

Unsere Gottverbundenheit ist nicht eine Garantie dafür, 

daß alles funktioniert.

Wenn wir ähnliches erleben, eine große Enttäuschung, 

eine Niederlage, einen schweren Verlust, 

wir können denken an das Volk Israel, 

dem es nicht anders ergangen ist.

III.

Nach den traurigen Worten der Lesung 

kommt mit Jesus die Wende. 

Die Steintafeln des Gesetzes haben das Volk nicht gerettet.

Jesus ist der Retter - in der Person von Fleisch und Blut.

Rettung bringt er,

der ganz persönlich auf die Menschen zugeht und sagt:

„Ich will es - werde rein!“

Der Glaube an Jesus wendet das Geschick eines jeden.

Wie der Aussätzige können auch wir zu ihm sagen:

„Wenn du willst, kannst du machen, daß ich rein werde.“

Er wird auch zu uns sein heilendes Wort sagen.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Heilige unser Leben durch deine Gegenwart.

2. Stärke unseren Glauben 
und ermutige alle Menschen zur Liebe.

3. Richte auf die Kranken 
und erweise dich als ihr Heiland.

4. Hilf all denen, die sich schwer tun im Leben.

5. Schenke den Verstorbenen 
das ewige Leben in dir.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir.

Gib,

daß wir auch in Zukunft in allem

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir.

Gib,

daß wir auf allen Wegen unseres Lebens

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für das heilige Opfer.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Herr,

durch diese Gaben

nährst du den ganzen Menschen:

du gibst dem irdischen Leben Nahrung

und dem Leben der Gnade Wachstum.

Laß uns daraus immer neue Kraft schöpfen

für Seele und Leib.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

(- Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus. -)

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -, mit dem heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


I.

„Mein Gott, 

mein ganzes Leben

war eine Kette von Gnaden und Segnungen,

die du mir erwiesen hast.

Jahr um Jahr hast du mich weitergeführt,

Gefahren von meinem Lebensweg abgewandt,

Leid und Lasten mit mir getragen,

mich erfreut, mich genährt und gestärkt,

mich gelenkt und geschützt ...

Du wirst mich nie verlassen.

Ich kann sicher auf dich vertrauen.

Amen.“

oder:

II.

„Großer, guter Gott.

Du schaust voll Liebe und Wohlwollen 

auf mich und mein Leben.

Dir verdanke ich, daß ich lebe.

Auf geheimnisvolle Weise

gingst Du mit mir alle die Jahre.

In der Rückschau sehe ich,

daß Du mich gehalten hast.

Herr,

ich lege jetzt vor Dich hin

all meinen guten Willen,

mein ganzes Leben,

meine Vergangenheit, 

meine Gegenwart

und meine Zukunft.

Mach es recht mit mir und meinem Leben.

Führe und begleite mich.

Sei du in mir.

Laß mich immer in dir geborgen sein.

Das erbitte ich auch für alle meine Lieben

und für jeden Menschen dieser Erde.“

oder:

III.

„Jesus,

Du bist die Wahrheit,
 nach der ich verlange,

Du bist die Fülle,
 die ich erstrebe,

Du bist die Freude,
 die ich ersehne,

Du bist die Freiheit,
 die ich begehre,

Du bist das Licht,
 das ich brauche,

Du bist das Leben,
 von dem ich lebe,
Du bist der Weg,
 den ich suche,

Du bist die Liebe,
 die ich erhoffe,

Jesus, in Dir lebe und bewege ich mich.

Du bist mein Leben.“

Ich danke Dir dafür.

oder:

IV.

„Gott. 

(- Mein Gott. -)
Wie oft habe ich schon

deinen Namen gesagt -

voll Freude,

voll Angst,

voll Sorgen,

voll Zweifel,

voll Verzweiflung,

voll Hoffnung.

- Was wäre ich ohne dich? -

Du bist der Boden, der mich trägt.

Du bist die Quelle, die mich speist.

Du bist das Brot, das mich kräftigt.

Du bist das Licht, das mich erleuchtet.

Du bist die Hoffnung, die mich trägt.

Du bist der Sinn, der mich leben läßt.“

oder:

V.

„Immerfort empfange ich mich aus Deiner Hand.

Das ist meine Wahrheit und meine Freude.

Immerfort blickt mich Dein Auge an.

Und ich lebe aus Deinem Blick.

Du, mein Schöpfer und mein Heil.

Lehre mich,

in der Stille Deiner Gegenwart

das Geheimnis zu verstehen, 

das ich bin,

und das ich bin durch Dich

und von Dir und für Dich.“

oder:

VI.

„Gott, wer bin ich?

Ich, kleiner Mensch, 

gestern und heute,

und morgen schon vergessen.

Wirklich vergessen?

Vielleicht von den Menschen, 

aber niemals von Dir.

Denn Du, Gott, siehst mich immer,

auch jetzt, den ganzen Tag,

ein Leben lang, ewig.

Du siehst mich, 

weil Du mich liebst.

Und Du liebst mich,

weil Du gar nicht anders kannst

als lieben.

Denn Du, Gott, bist die Liebe,

die wahre Liebe,

die an mich denkt,

auch wenn ich sie vergesse,

die mich annimmt 

auch in Schuld -

und über meinen Tod hinaus.

Danke, Du große Liebe,

daß Du mich kleinen Menschen liebst 

immer und überall.“

oder:

VII.
„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

in den heiligen Gaben 
empfangen wir neue Kraft.

Bleibe bei uns in aller Gefahr

und versage uns nie deine Hilfe.

Laß uns - in dir geborgen -

einst die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir zuversichtlich

unseren Lebensweg weitergehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 
(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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